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Aufgabe Gemeindenachrichten am 8.6.2020 erscheint am 11.6.2020 

 
 
 
Gemeindezweigstelle Sozialversicherungsanstalt (SVA) Kanton Aargau 
 
Die Gemeindezweigstelle der SVA des Kantons Aargau wird für Oberwil-Lieli in Ober-
lunkhofen geführt. Adresse: Gemeindeverwaltung Oberlunkhofen, SVA-Zweigstelle, 
Frau Esther Notter, Zugerstrasse 20, 8917 Oberlunkhofen, Telefon 056 649 99 84. Frau 
Notter ist Dienstag bis Donnerstag auf der Verwaltung in Oberlunkhofen. 
 
 
Inventarisationswesen 
 
Die Nachlass- bzw. Steuerinventare werden von Kathrin Graf erstellt. Bei Fragen rund 
um die Inventarisation (bei Todesfällen) oder Erbschafts- und Schenkungssteuern, dür-
fen Sie sich direkt an Frau Graf wenden. Adresse: Frau Kathrin Graf, Drosselweg 31, 
5610 Wohlen, Handy 079 773 67 46, Email kathrin.graf@hotmail.com.  
 
 
Erste Gemeinderatssitzung nach den Schulsommerferien 
 
Der Gemeinderat tagt nach den Schulsommerferien erstmals wieder am Montag, 
10.8.2020. 
 
 
Gartenabfälle schaden der Waldgesundheit 
 
Exotische Zierpflanzen bereichern unsere Gärten. Geraten sie in den Wald, kann 
das fatale Folgen haben. Dort führen sie sich nämlich auf wie Elefanten im Porzel-
lanladen… 
Es blüht wieder in unseren Gärten. Viele Pflanzen gedeihen diese Wochen besonders 
prächtig. Was manche Gartenbesitzer nicht wissen: Auch, wenn sie noch so schön sind, 
von einigen als Zierpflanzen von weit hergeholten Gewächsen geht eine ernstzuneh-
mende Gefahr aus. Sie haben bei uns keine natürlichen Konkurrenten, breiten sich 
leicht über den Gartenzaun hinaus aus und verdrängen wertvolle heimische Arten oder 
verschleppen Krankheiten und Schädlinge. Besonders betroffen ist der Wald. 
Fatal ist, wenn solche Pflanzen, sogenannte Neophyten, mit Gartenabfällen direkt ins 
Ökosystem Wald gelangen. Einmal ausgewildert, ist es für Waldeigentümer und Forst-
profis schwierig und teuer, die wuchernden Fremdlinge wieder zu stoppen – mancher-
orts sogar unmöglich. Neophyten führen sich im Wald auf wie Elefanten im Porzellanla-
den. Unkontrolliert wachsen sie zu neuen, dichten Beständen heran und nehmen ande-
ren Pflanzen, besonders jungen Bäumchen, den Platz und das Licht weg. Damit stören 
sie die Naturverjüngung, wie sie in vielen Wäldern praktiziert wird, also das eigenstän-
dige Nachwachsen der verschiedenen heimischen Baumarten. Dies ist aber wichtig für 
einen gesunden, starken und klimafitten Wald, der all seine Leistungen erbringen kann. 
 
Krankheiten und Schädlinge lassen Bäume absterben 
Darum gehören Gartenabfälle nicht in den Wald. Nie! Auch wenn sich der Rückschnitt 
der Hecke vielleicht optisch wenig unterscheidet vom Astmaterial der letzten Holzerei 
oder es sich nicht um Neophyten handelt, sondern um einfachen Rasenschnitt oder 
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Topfballen der verblühten Balkondeko. Denn auch solches Grüngut schadet der Wald-
gesundheit, weil auf diese Weise Nährstoffe, Düngerreste oder fremde Kleinorganismen 
wie Viren, Bakterien oder Pilze ins Ökosystem eingetragen werden. Das Problem ist so 
ernst, dass das Jahr 2020 von der FAO, der Ernährungs- und Landwirtschaftsorganisa-
tion der Vereinten Nationen, gar zum Internationalen Jahr der Pflanzengesundheit aus-
gerufen wurde. 
Danke, dass Sie verantwortungsbewusst handeln und Ihre Gartenabfälle fachgerecht 
entsorgen! Neophyten gehören in den Abfallsack! Nutzen Sie für alles andere die Grün-
abfuhr der Gemeinde oder erkundigen Sie sich bei der Entsorgungsstelle in Ihrer Nähe. 

 

Cartoon: Silvan Wegmann 
 
Weitere Informationen zum Wald und seiner Gesundheit finden Sie  
unter www.waldschweiz.ch 
 

http://www.waldschweiz.ch/

